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Weiland
Regierenden Herzogs

zu Braunſchweig und Luneburg,

am raten Mai 1780
in der Univerſitate Kirche in Helmſtadt

gehalten wurde,

auffuhrett

das unter des Hofraths Beireis

Direttion ſtehende Collegium Muſitum.



Chor.
Wa verwaiſte Lander, weinet!

Euer TJCuUs iſt entſtelt.
Furſt und Menſchenfreund vrreinet

Eilt in Jhm zur Sternenweit.

Accompagnement.
Ver Guelyhen CARL, der beſte Lurſt verſchied!
So klaget des Geliebten Laud,

Das Et jezt flieht,
Bei dieſer hohen Ceder Falle.
So, ſeufzen, trauren alle,Die durch Heldenblut mit Jhm verwanbd,

Und jeder der aus Pflicht,
Aus Liebe Jhn als Lander vater ehot.
Mit Thranenblik,
Mit heißem Flehn begehrt

Des gtoßten Ronigs Schweſter den geliebten CARL.
Germaniens Errettet
Stehn weinend um den Sarg und ſchaun zum Gott der Gotter.

Und du, die Seinen Namin fuhrt,
Die Er beglukt,
Mit neuem Licht

Und neuem Ruhm geſchmukt,

Und Ewigkeit Dir gab, wie ſeh ich dich geruhrt!

O Julie, verlaßne Caroline,

Wie trubt der Kummer deine Mine!

Arie.Ganz von Wehmiuth hingeriſſen
Laß gerechte Thranen fließen,

CaAnR? dein Schuzgott iſt nicht mehr.
Dieſe Zeugen deiner Schmerzen

Weinen dem verwundten Herzen

Troſtung, Auh und Lindrung her.
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Accomp.
So trourde nle ein Furſt zeliebet,

Eo murde nie ein Staat betrubet,

Eelbſt Rom nicht bei Trajanens Tod
Wie bei gemeiner Noth
Das Volk in Klagen Lindrung ſindet:
So trauret Brauuſchweigs Volk und winbet
Eypreſſen Kranz' ums Haupt. Hier weint der Greis und wankt,

Der CARLN ſein ganzes Glük verdankt.
Den durftigen entrollen Zahren
Des milden Furſten Huld zum Dank, zu Ehren

Welchs Beiſpiel ſtarker Treu um rieber
Die Diener ſterben ſchnell aus Gram und edlem Triebe.

So ruhrend wurkte CARLS Verluſt!
Ach drukt ihn tief in eure Bruſt! A

Arie.
Ewger wird dieß Denkmal dauren,

Als des Mauſoleums Mauren/
Die die Zeit ſchon langſt zerſtoöhrt.

Selbſt in jenem Gotterleben
Wirds dem noch Entzukken geben,

Den es hier auf Erden ehrt.

Accomp.
Da ſede edle That
Den Thater durch des Todesthal begleltet,

Und ihn, der zitternd naht,
Zu Gottes Richtſtuhl leitet;
So wird verklarter Fürſt
Dich manche groß' und ſtille That umſchweben,

Und Dir von fern im Pilgrimsleben
Die Folgen Deiner Milde zeigen.
Wenn Du uns hier erblikken wirſtz
So ſieh den Gram, die Schmerzen die uns beugen,

Der Geele ſtilles Trauren,
Die Ehrfurcht, Zartlichkrit,
Den Ausbruch unſrer Treu in dieſen heilgen Mauren.

Hier feiren wir mit traurigem Geprange

Ein Feſt, das Dir geweiht.
Laß unſte Lob und Traurgeſunge

Dir Weihrauch ſeyn KChor.

Wir opfern Dir die reinſten Zahren
Der Dantbaikeit und Pflicht.

Hier
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Hier ſtehen wit an den Altaren,
Die Dir die Ehrfurcht aufgericht!
Verſchmah dieß Opfer nicht.

Erhore Deiner Muſen Flehen/,
Schau her von jenen Sternenhohen!

ESchau her durch EOtt Verherrlichter!
Schau huldreich nach uns ner! J. A.

Rach der Redr.
2 Kccitativ.

2— uns allein und Seinem Staat.

Nein! jeder Kunſt und Wiſſenſchaft
Jſt Braunſchweigs großer F riſt entriſſen.
Dem Blik des Denkerd, der mit Newtous Kruft
Nach Wahrheit forſcht, ſeh ich des Kummers Quell eptſließen.

CARLS kunftger Wink
Reizt ihn, daß er ſchon fruh

Den ſteilen Pfad
Zur Weisheit gieng-
Die Tonkunſt weinet laut,
Und dankt Jhm noch in traurger Harmonte,

Daß Et ihr einen Tempel aufgebaut.
Der Bildungskunſt im ariechiſchen Gewand

Entfallt der Meiſſel aus der Hand.

Der Mahlerei entſinkt
v

Der Piuſel da ihr CARL nicht ferner Beifall wiukto
Und jede edle Kunſt, die ſe dem Staate nuzte,

Und jede Tugend, die Er kraftig ſchuzte,
Steht troſtlos um Sein Grab.
Von jedem Auge ſchwimmt der naſſe Schmerz hinab.

Khor.Der Rachwelt ſtellte zum Extmpel

unſterblichkeit in ihrem Tempel
Sein huldweiſſagend Bild, und ſprach:

O Fürſten ſollen ewge Kronen
Euch in dem Empyreum lohnen;
So folget SEJNEM Biiſpiel nach.
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